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Die Landwirte der Lausitzer Braunkohlenreviere
feiern am Sonnabend, dem 22. Oktober, im Er-
lichthof in Rietschen und bei der Viereichener
Rindfleisch e. G. im benachbarten Neuliebel ein
traditionelles Erntedankfest mit großem Handwer-
ker- und Bauernmarkt. Lassen Sie sich einladen zu
einem bunten Familientag - mit Kinderprogramm,
Musik, regionalen Produkten, Schlachteplatte, Bo-
genschießen und Kutschfahrten.

Der sächsische Landwirtschaftsminister Thomas
Schmidt wird das Fest um 10 Uhr im Erlichthof er-
öffnen. Dort gibt es dann bis in die Nacht ein tolles
Programm mit Tanzmusik der Fishermans-Band.
Ab 11 bis 16 Uhr fahren im Halbstunden-Takt
Shuttles zum Hof und Festgelände der Viereichener
Rindfleisch e.G., wo unter anderem ein zünftiges
Schlachtfest begangen wird. Ab 11.30 bis 15.30
Uhr starten von dort stündlich die Mannschafts-
transportwagen zur Exkursion an den Tagebaurand
und die Rekultivierungslandschaft.

Sonntag schließt sich außerdem ab 10 Uhr noch
ein Frühschoppen im Erlichthof an.

Hintergrund: 1955 wurde in Viereichen die LPG
„Freie Erde“ gegründet und 1991 in die Viereiche-
ner Rindfleisch e. G. umgewandelt. Der gesamte
Ort Viereichen musste jedoch dem fortschreiten-
den Tagebau Reichwalde weichen, die Stallanla-
gen in Neuliebel der damit verbundenen Umverle-
gung des Weißen Schöps. 2013 konnte durch die
Unterstützung von Vattenfall der neue Betriebshof,
zu dem jetzt eine Stallanlage für 270 Mast- und
Jungrinder, ein Schlacht- und Verarbeitungsbetrieb
sowie eine Biogasanlage gehören, errichtet wer-
den.

www.viereichener-fleisch.de

Bergbau-Bauern
feiern Erntedankfest Vom 27. bis 29. Ok-

tober ist es wieder
soweit: Der Rallye-
Renn- & Wasser-
sport-Club Lausitz
e.V. richtet rund um
Boxberg/O.L. die
19. Internationale
Lausitz-Rallye aus.

Wie im vergangenen
Jahr hat der Verein
den Zuschlag für den
Lauf zur Europäischen
Trophy Meisterschaft
von der FIA (Weltföde-
ration des Motor-
sports) erhalten und
richtet damit wieder
die zweitwichtigste
Rallyeveranstaltung in
Deutschland aus. Rund
80 bis 100 Teams, da-
runter viele bekannte
Rallyeteams aus aller Welt, nehmen an dem Spektakel teil.
Abwechslungsreiche 180 Kilometer Wertungsprüfungen auf
rund 75 Prozent Schotterpisten und 25 Prozent Asphalt sind
von den Teams zu bewältigen.

Traditionell beginnt die Rallye am Donnerstagabend mit ei-
nem Shakedown (Test-Wertungsprüfung), ungefähr einen Ki-
lometer vom Rallye- und Pressezentrum/ Servicepark in den
Tagesanlagen Tagebau Reichwalde entfernt.

Am Freitag, ab 16.20 Uhr, starten die ersten Teams aus dem
Servicepark in die 1. Etappe. Es stehen vier Wertungsprüfun-
gen auf dem Programm, wobei die letzten beiden bei Dun-
kelheit gefahren werden.

Die 2. Etappe beginnt am Samstag gegen 8.30 Uhr mit vier
Strecken am Vormittag. In der Mittagszeit wird eine ganz

neue Wertungsprüfung als Rundkurs gefahren, um im An-
schluss in die letzten vier Wertungsprüfungen zu starten.

Der Zieleinlauf ist für 18.35 Uhr im Servicepark geplant. An-
schließend geht es für die Teams, Zuschauer und Gäste zur
Rallyeparty mit Siegerehrung (22 Uhr) ins Kulturhaus Krin-
gelsdorf, Rietschener Straße 17 F.

Also seien Sie dabei, wenn es wieder heißt „3, 2, 1 …
Schotter“ und es auf den legendären Schotterpisten um jede
Sekunde geht. Wer sich noch ein VIP-Ticket sichern möchte,
kann dies bis zum 24. Oktober über www.lausitz-rallye.de
tun. Hier gibt es zudem viele weitere Informationen.

Rallyezentrum:
Tagesanlagen Tagebau Reichwalde, OT Kringelsdorf, Scha-
dendorfer Straße 50, 02943 Boxberg/O.L.

19. Internationale ADMV-Lausitz-Rallye in Boxberg

Matthias Kahle und Christian Doerr 2. Platz bei der 18. Int. ADMV-Lausitz-Rallye 2015
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Ab November veranstaltet der Sächsische Ausbildungs- und Erprobungskanal (SAEK) in Görlitz
mit dem IBZ St. Marienthal (Ostritz) und dem Verein ProWel z.s. (Liberec) ein deutsch-tsche-
chisches Jugendprojekt. In kleinen Teams sollen in Eigenregie journalistische Filmbeiträge zu
regionalen Themen entstehen, die die Lebenswelt und Sichtweisen junger Menschen wider-
spiegeln und ihnen eine Stimme geben. In mehreren Workshops in Tschechien und Deutsch-
land lernen die Teilnehmer die journalistischen und technischen Grundlagen kennen. Während
der gesamten Planungs- und Produktionsphase bis zum Sommer 2017 stehen den Teams er-
fahrene Mentoren mit Rat und Tat zur Seite. Auf die besten Arbeiten warten attraktive Preise.
Gesucht werden kreative und pfiffige Köpfe im Alter von 15 bis 20 Jahren mit Interesse an Film
und journalistischer Arbeit. Erste Erfahrungen im Medienbereich sind wünschenswert, aber
nicht zwingend erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldungen und Rückfragen: E-Mail: goerlitz@saek.de oder 1 03581 417575.

Nachwuchsjournalisten gesucht!

Landrat Bernd Lange dankt allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich, die seinem Aufruf
nach Spenden zur Beseitigung der Erdbebenschäden in Italien gefolgt sind. Nach dem verhee-
renden Erdbeben am 24. August mit über 250 Toten möchte der Landkreis Görlitz mit dieser
Spende sein Mitgefühl gegenüber den Betroffenen zeigen. Mit der Sparkasse Oberlausitz-Nie-
derschlesien hatte die Kreisverwaltung eine Spendenaktion ins Leben gerufen. Insgesamt gin-
gen dafür 69 Einzelspenden in Höhe von 3.248 Euro von Privatpersonen und Unternehmen
ein. Die Spenden wurden der Caritas international übergeben, die sich vor Ort um die Notver-
sorgung und den Wiederaufbau kümmert.

Dank an Spender für Erdbebenopfer
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Beschluss Nr. 137/2016
Der Kreistag beschließt zum 01.01.2017 die 2. Änderung der Benutzungs- und Entgelt-
ordnung des Landkreises Görlitz für Schulräume und Sportstätten kreislicher Einrichtun-
gen vom 23.04.2009, zuletzt geändert am 03.07.2013.

Beschluss Nr. 138/2016
In Umsetzung des Haushaltsstrukturkonzeptes beschließt der Kreistag, bei der finanziel-
len Unterstützung der Fraktionen und Gruppen die Höhe der monatlichen Unterstützung
je Fraktions-/ Gruppenmitglied ab Januar 2017 auf 64,00 € festzusetzen.

Beschluss Nr. 139/2016
Annahme und Verwendung von Spenden für den Landkreis Görlitz im Haushaltsjahr
2016 (Stand 27.09.2016)
Der Kreistag des Landkreises Görlitz erklärt die Zustimmung zur Annahme der auf dem
Konto des Landkreises Görlitz eingegangenen Spenden entsprechend beiliegender Anla-
gen zur Verwendung entsprechend des Spenderwillens und zur Weiterleitung an die be-
günstigten Einrichtungen für folgende 176 Spenden mit einer Gesamtsumme in Höhe
von 9.861,00 EUR:
- Anlage1 mit einer Gesamtsumme von 1.800,00 EUR für die „Stiftung Kunst und Kultur
 in der Oberlausitz“; Spenden Nr. 1 bis Nr. 40;  Weiterleitung an Stiftung Kunst und
 Kultur; Bankverbindung: IBAN: DE15 8505 0100 3000 1271 93
- Anlage 2 mit einer Gesamtsumme von 3.583,00 EUR für die „Kreismusikschule  Drei-
 ländereck“; Spenden Nr. 1 bis Nr. 63; Weiterleitung an Kultur-und Weiterbildungs
 gGmbH Löbau; Bankverbindung: DE51 8505 0100 3000 0746 50
- Anlage 3 mit einer Gesamtsumme von 1.230 EUR für das Kreisforstamt / Wolfsbüro
 Spenden Nr. 1 bis Nr. 5
- Anlage 4 mit einer Gesamtsumme von 3.248,00 für die Opfer der Erdbebenkatastro-
 phe in Italien;  Spenden Nr. 1 bis 68; Weiterleitung an Caritas International
 Bankverbindung: IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02; BIC: BFSWDE33KRL

Beschluss Nr. 140/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Schlesisch-Oberlau-
sitzer Museumsverbund gemeinnützige GmbH zu.

Beschluss Nr. 141/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Marketing-Gesell-
schaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH zu.

Beschluss Nr. 142/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der WEM Gesellschaft
zur Betreibung der Waldeisenbahn Muskau mbH zu.

Beschluss Nr. 143/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Technologiebetreu-
ungs- und Gründerzentrum Oberlausitz/Niederschlesien GmbH zu.

Beschluss Nr. 144/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Feriengesellschaft
Stausee Quitzdorf mbH zu.

Beschluss Nr. 145/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Entwicklungsgesell-
schaft Niederschlesische Oberlausitz mbH zu.

Beschluss Nr. 146/2016
Der Kreistag stimmt der Neufassung des Gesellschaftsvertrages Niederschlesische Ent-
sorgungsgesellschaft mbH zu.

Beschluss Nr. 147/2016
1. Der Kreistag des Landkreises Görlitz widerruft die mit Beschluss Nr. 376/2013
 vom 06.03.2013 vorgenommene Bestellung von Wolfgang Rückert, Peter Hopperdiet-
 zel, Thomas Knack, Heidemarie Knoop als Vertreter für den Landkreis Görlitz in den
 Aufsichtsrat der Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH.
2. Der Kreistag des Landkreises Görlitz bestimmt in den Aufsichtsrat der Entwicklungsge-
 sellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH Heike Zettwitz als die durch den Landrat
 vorgeschlagene Bedienstete der Verwaltung.
3. Der Kreistag des Landkreises Görlitz wählt und bestellt in den Aufsichtsrat der Ent-
 wicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH folgende drei Vertreter des
 Landkreises Görlitz: Wolfgang Rückert, Renate Schwarze, Thomas Knack

Beschluss Nr.: 148/2016
1. Der Kreistag des Landkreises Görlitz beschließt folgende Termine für die Sitzungen des
 Kreistages im Jahr 2017: 29.03.2017, 28.06.2017, 20.09.2017, 06.12.2017
2. Die Beratungen des Kreistages finden in der Regel in der Aula des Beruflichen
 Schulzentrums, Carl-von-Ossietzky-Str. 13 - 16 in Görlitz statt.

Bernd Lange, Landrat

Beschlüsse 12. Sitzung Kreistag des
Landkreises Görlitz vom 28.09.2016

des Landkreises Görlitz für Schulräume und Sportstätten kreislicher Einrich-
tungen vom 23.04.2009 und der 1. Änderung vom 03.07.2013

Mit Beschluss-Nr. 137/2016 vom 28.09.2016 beschließt der Kreistag die 2. Änderung
der Benutzungs- und Entgeltordnung des Landkreises Görlitz für Schulräume und Sport-
stätten kreislicher Einrichtungen vom 23.04.2009, zuletzt geändert am 03.07.2013.

Artikel 1
§ 5 wird erweitert um:
(5) Anfallender Müll bei Veranstaltungen, der über das normale Maß einer Nutzung an-
  fällt ist vom Nutzer auf eigene Kosten selbst zu entsorgen.
(6) Für Werbung jeglicher Art und/oder die Kassierung von Eintrittsgeldern durch den
  Nutzer für Veranstaltungen ist die schriftliche Genehmigung vom Vermieter einzu-
  holen.
(7) Die Erteilung der Nutzungserlaubnis von Schulräumen oder Sportstätten schließt die
  gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen nicht mit ein und entbindet nicht von
  Anmeldepflichten aufgrund anderer Vorschriften.  
Artikel 2
§ 6 (2) Satz 1 wird ersetzt:
Dem Landkreis ist der Nachweis einer ausreichenden Haftpflichtversicherung für das zu
nutzende Objekt zu erbringen.
Artikel 3
§ 8 (3) wird ersetzt:
Bei Nutzungsverträgen, die über ein ganzes Schuljahr vereinbart werden (Dauernut-
zungsverhältnisse), erfolgt die Entgeltberechnung in zwei Raten zum 31.12. des laufen-
den Halbjahres und zum Abschluss des aktuellen Schuljahres. Im Nutzungsvertrag wird
die Entgelthöhe je Zeitstunde und Benutzergruppe festgeschrieben.
Artikel 4
§ 9 wird ersetzt
(1) Für die Höhe der Entgelte bei der Benutzung von Sportstätten kreislicher Einrichtun-
  gen durch Personengruppen ist in der Regel folgende Einteilung in Benutzergruppen
  maßgebend:
 Gruppe A: Ausfallpauschale für reine Kinder- und Jugendgruppen bis einschl. 18 Jahre
 – Einrichtungen in Trägerschaft des Landkreises Görlitz
 – eingetragene gemeinnützige Vereine mit Sitz im Gebiet des Landkreises Görlitz
 Gruppe B: Ermäßigtes Entgelt (75 % Ermäßigung)
 – Erwachsene Sportler in eingetragenen gemeinnützigen Vereinen mit Sitz im Gebiet
 des Landkreises Görlitz mit mindestens zehn nachweisbar organisierten Kindern und
 Jugendlichen bis 18 Jahre im Verein
 Gruppe C: Ermäßigtes Entgelt (50 % Ermäßigung)
 – Erwachsene Sportler in eingetragenen gemeinnützigen Vereinen mit Sitz im Gebiet
 des Landkreises Görlitz ohne bzw. mit unter zehn Kindern und Jugendlichen im Verein
 – Kursangebote für Erwachsene durchgeführt vom Oberlausitzer Kreissportbund und
 von der Kultur- und Weiterbildungsgesellschaft mbH
 Gruppe D: Ermäßigtes Entgelt (25 % Ermäßigung)
 – Erwachsene Sportler in eingetragenen gemeinnützigen Vereinen mit Sitz in anderen
 Landkreisen, Ermäßigungsantrag möglich bei:
 ¢ Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen des Landkreises: Einordnung in
 Gruppe B
 ¢ Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen anderer Landkreise: Einordnung in
 Gruppe C.
 Gruppe E: (100% des Nutzungsentgeltes)
 – Freizeitsportgruppen, Gewerbliche Nutzung (z. B. Kursangebote mit Gebührenerhe-
 bung, ausgenommen des Oberlausitzer Kreissportbundes und der Kultur- und Weiter-
 bildungsgesellschaft mbH)
 – Schulsportunterricht und Sportfeste der Schulen sowie für Sportveranstaltungen von
 Kindertagesstätten, die sich nicht in Trägerschaft des Landkreises befinden, sofern kei-
 ne Sondervereinbarungen bestehen.
(2) Das Entgelt für die Zeit der Nutzung der entsprechenden Sportanlage wird je Zeit-
  stunde der tatsächlichen Nutzung berechnet. An Wochenenden richtet sich die tat-
  sächliche Nutzungszeit nach dem Betreten und Verlassen des Objektes. Zeiten für
  Vor- und Nachbereitungsarbeiten, die durch den Nutzer zur Sicherung des Nut-
  zungszweckes beansprucht werden, sind entgeltpflichtig. Das Betreten und Verlas-
  sen wird je angefangener Viertelstunde berechnet.
(3) Entgeltbefreiungen bzw. -ermäßigungen für die Benutzung von Sportstätten kreisli-
  cher Einrichtungen sind auf vorherigen Antrag für kreisliche Sportveranstaltungen
  im Interesse oder im Auftrag des Landkreises und für Aus- und Weiterbildungsver-
  anstaltungen des Oberlausitzer Kreissportbundes e.V. für Übungsleiter des Landkrei-
  ses Görlitz zum Erwerb oder zur Verlängerung der Übungsleiterlizenzen möglich.
Artikel 5
Anlagen
Die Anlagen 1) Entgeltverzeichnis und 2) Objektliste werden ersetzt und sind Bestandteil
der 2. Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung.
Artikel 6
§ 12 Inkrafttreten: Die 2. Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung mit Anlagen
tritt am 01.01.2017 in Kraft.
Bernd Lange, Landrat    Görlitz, den 29.09.2016

2. Änderung der
Benutzungs- und Entgeltordnung
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Sportstätten des Landkreises Görlitz

1. Turnraum

Brüder-Grimm-Schule (Schule zur Lernförderung) Weißwasser

2. Einfeldsporthallen

2.1 Kategorie 1

BSZ „Chr. Lüders“ Görlitz Turnhalle (Altbau Rechts)

BSZ „Chr. Lüders“ Görlitz Turnhalle (Altbau Links)

Geschw.-Scholl-Gymnasium Löbau Turnhalle Klein       Sanierung Inbetriebnahme 11/2016

BSZ Löbau (Berufsförderschule) „August Förster“

2.2 Kategorie 2

Gutenbergschule (Schule zur Lernförderung) Niesky

Brüder-Grimm-Schule (Schule zur Lernförderung) Weißwasser

BSZ Weißwasser Turnhalle Fröbelstraße

Friedrich-Fröbel-Schule (Schule zur Lernförderung) Olbersdorf   Kategorie geändert da Sportfläche über 400 m²

3. Zweifeldsporthallen

3.1 Kategorie 1

BSZ „Chr. Lüders“ Görlitz Turnhalle (Neubau Unten)

BSZ „Chr. Lüders“ Görlitz Turnhalle (Neubau Oben)

Geschw.-Scholl-Gymnasium Löbau Turnhalle Groß      Neubau Inbetriebnahme 2017

3.2 Kategorie 2

FSZ Oberland „Albert Schweitzer“ Ebersbach/Neugersdorf    (Zuschauertribüne für 100 Zuschauer)

Fr.-Schleiermacher Gymnasium Niesky          (Zuschauertribüne für 299 Zuschauer)

Landau-Gymnasium Weißwasser            (Zuschauergalerie für 100 Zuschauer)

BSZ Löbau                    (Zuschauertribüne für 150 Zuschauer)

Chr.-Weise-Gymnasium Zittau Hauptturnhalle       (Zuschauertribüne für 50 Zuschauer)

                      Übernahme von der Stadt Zittau

                      Neubau/Sanierung Inbetriebnahme 2018

4. Dreifeldsporthallen

Oberland-Gymnasium Seifhennersdorf          (Zuschauertribüne für 153 Zuschauer)

BSZ Zittau Turnhalle am Ottokarplatz           (Zuschauertribüne für 600 Zuschauer)

5. Freisportanlagen

Friedrich-Schleiermacher-Gymnasium Niesky        La-Anlagen mit Rasenplatz (Kleinfeld)

                       Kleinfeld Kunststoff

BSZ „Chr. Lüders“ Görlitz              La-Anlagen mit Kleinfeld Kunststoff

Schulen des Landkreises Görlitz

1. Unterrichtsräume

Astrid-Lindgren-Schule (Förderschule für geistig Behinderte) Weißwasser; Brüder-Grimm-Schule (Schule zur Lern-

förderung) Weißwasser; Gutenbergschule (Schule zur Lernförderung) Niesky; FSZ Oberland „Albert Schweitzer“

Ebersbach/Neugersdorf; Friedrich-Fröbel-Schule (Schule zur Lernförderung) Olbersdorf; Hans-Fallada-Schule

(Schule für Erziehungshilfe) Rietschen; Lisa-Tetzner-Schule (Förderschule für geistig Behinderte) Zittau; Landau-

Gymnasium Weißwasser; Friedrich-Schleiermacher-Gymnasium Niesky; Geschwister-Scholl-Gymnasium Löbau;

Oberland-Gymnasium Seifhennersdorf; Christian-Weise-Gymnasium Zittau; BSZ Weißwasser; BSZ „Christoph Lü-

ders“ Görlitz; BSZ Löbau; BFSZ Löbau (Berufsförderschule „August Förster“); BSZ Zittau

2. Aulen und gleichwärtige Räume

Landau-Gymnasium Weißwasser; Friedrich-Schleiermacher Gymnasium Niesky; Geschwister-Scholl-Gymnasium

Löbau; Oberland-Gymnasium Seifhennersdorf; Christian-Weise-Gymnasium Zittau; BSZ Weißwasser; BSZ „Chris-

toph Lüders“ Görlitz; BSZ Löbau; BSZ Zittau; BFSZ Löbau (Berufsförderschule „August Förster“)

Anlage 2 : Benutzungs- und
Entgeltordnung des Landkreises

Anlage 1: Benutzungs- und
Entgeltordnung des Landkreises

Rücknahme landwirtschaftlicher Verpackungen
Leere Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Spritzenreinigern und Flüssigdüngern
mit dem PAMIRA-Logo werden zu folgenden Terminen gebührenfrei zurückgenommen:
Die Sammelstelle bei der BayWa AG Reichenbach Agrar Vertrieb, Paulsdorfer Straße 6,
02894 Reichenbach/O.L. (1 035828 776-241, 035828 776-246) ist am 10. November,
7-16 Uhr geöffnet (Pause 12-12.30 Uhr). Zurückgenommen werden restlos entleerte, ge-
spülte, trockene Pflanzenschutz-Kanister aus Kunststoff und Metall, Faltschachteln, Pa-
pier- und Kunststoff-Säcke. Die Deckel sind getrennt abzugeben. Behälter über 50 Liter
müssen durchtrennt sein. www.pamira.de

Zahlungserinnerung für Abfallgebühren
Die Abfallgebühren für das IV. Quartal sind bis zum 15.11.2016 zu entrichten.
Bitte überweisen Sie offene Beträge mit Angabe der Kundennummer an folgende Bank-
verbindung: Zahlungsempfänger Landkreis Görlitz (IBAN DE53850501003000000215,
BIC WELADED1GRL). Bei Zahlungsschwierigkeiten ist die Vereinbarung einer schriftli-
chen Ratenzahlung oder Stundung möglich. Sie können den Regiebetrieb Abfallwirt-
schaft zudem beauftragen, die Abfallgebühren von Ihrem Konto abzubuchen.
Das Formular SEPA-Lastschriftmandat ist unter www.kreis-goerlitz.de unter Landratsamt,
Regiebetrieb Abfallwirtschaft, Formulare zu finden. Bitte senden Sie das Formular im Ori-
ginal mit einer handschriftlichen Unterschrift per Post an: Regiebetrieb Abfallwirtschaft,
Muskauer Str. 51, 02906 Niesky

Ansprechpartnerinnen: Frau Kahlert, 1 03588 261-705; Frau Kärger, Frau Przybyl
1 03588 261-710, -703, I 03588 261-750; E-Mail: info@aw-goerlitz.de

Abfallwirtschaft informiert

Für Beratungsakteure aus dem Bereich Migration und Arbeitswelt bieten die Ausländer-
beauftragte des Landkreises Görlitz in Zusammenarbeit mit dem IQ Netzwerk Sachsen
folgende Seminare an.

„Stolpersteine auf dem Weg in den Arbeitsmarkt“; Do., 27. Oktober,
9 bis 15 Uhr,
Arbeitsmarktintegration aller Zuwanderungsgruppe mit berufsqualifizierendem Ab-
schluss, Aufenthalt und Arbeitserlaubnis, Anerkennung von Qualifikationen, fachliche
und sprachliche Qualifizierung, Beschäftigung; Anlaufstellen, Kooperationen, Materia-
lien. Ort: Landratsamt Görlitz, Bahnhofstraße 24, Großer Sitzungssaal 0.10.
„Asylsuchende und Flüchtlinge auf dem Weg in den Arbeitsmarkt“;
Di., 8. November, 9:30 bis 14:30 Uhr
Integration von geflüchteten Menschen in Arbeit und Ausbildung mit Schwerpunkt auf
rechtliche Rahmenbedingungen: Aufenthalt und Arbeitserlaubnis, Anerkennung von
Qualifikationen, Sprachkurse, Bewerbung; Beratungsmöglichkeiten, Informations-, Ar-
beits- und Recherchematerialien. (Kooperationsveranstaltung IQ Netzwerk Sachsen mit
dem Sächsischen Flüchtlingsrat e.V.)
Ort: Landratsamt Görlitz, Bahnhofstraße 24, Großer Sitzungssaal 0.10.
Die Teilnahme an beiden Seminaren ist kostenfrei.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Olga Schmidt, 1 03581 663 9007,
E-Mail: auslaenderbeauftragte@kreis-gr.de. Anmeldung bitte unter 1 0375 3909365
oder E-Mail post@exis.de

Weiterbildungsseminare
Migration und Arbeitswelt
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Innerhalb des Projektes: „Sicherung der besseren Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
von Kindern mit ADHS und ihren Familien“ veranstaltet der Verein „Frauen auf dem
Weg nach Europa“ für Interessierte die Bildungsveranstaltung „Aufpassen: Rechnen ler-
nen! – Diagnostik und Therapie der Rechenstörung“. Diese findet am 30. November,
15 Uhr, im Senckenberg Museum für Naturkunde in Görlitz, Saal des Humboldthauses,
Platz des 17. Juni 2, statt. Referent ist Prof. Dr. med. Dipl.-Päd. Michael von Aster der
DRK Kliniken Berlin, WESTEND, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik.
Um Anmeldung wird gebeten:
Kinder- und Jugendärztin Annegret Geisler, Luisenstraße 15, 02826 Görlitz, 1 03581
405195 oder Verein „Frauen auf dem Weg nach Europa“, Hotherstraße 31, 02826 Gör-
litz, 1/I 03581 417123, E-Mail: fraueneuropa@t-online.de

„Aufpassen: Rechnen lernen!“

Der Arbeitskreis JUNGENarbeit im Landkreis Görlitz veranstaltet am 21. November,
von 9 bis 15.30 Uhr, ein Fachseminar zum Thema „Bilder von Partnerschaften und Vä-
tern – welche Rollen spielen sie für Jungen in ihren Beziehungsvorstellungen?“.
Bei dieser praxisnahen und interdisziplinären Fachveranstaltung soll insbesondere erör-
tert werden, wie Jungen ihr Bild von Partnerschaft und Vaterschaft entwickeln und wel-
che Rolle pädagogische Fachkräfte im Prozess des Erwachsenwerdens von Jungen ein-
nehmen. Fachlich begleitet und moderiert wird das Fachseminar von Holger Strenz, Spre-
cher der Fachgruppe Väter des Bundesforums Männer und aktuell im Projekt Papasei-
ten.de des VSP e.V. Dresden tätig, sowie von Peter Bienwald, ausgebildeter Trainer für
Jungenarbeit und Bildungsreferent der Landesfachstelle Jungenarbeit Sachsen.
Veranstaltungsort: Jägerkaserne, Raum 350, Hugo-Müller-Straße 24 in Görlitz
Kosten: 20 Euro
Anmeldung bis 11. November: E-Mail: peter.bienwald@juma-sachsen.de
Kontakt: Jugendamt, Daniel Wiesner, familie@kreis-gr.de, 1 03581 663-2872

Fachseminar JUNGEN im FOKUS

Wie in der Septemberausgabe des Landkreisjournals berichtet, fördert das Bundesver-
kehrsministerium in den Landkreisen Görlitz und Bautzen ein Modellvorhaben, mit dem
vom demografischen Wandel besonders betroffene Regionen unterstützt werden, neue
Mobilitäts- und Versorgungsideen zu entwickeln und sich besser zu vernetzen.
In den kommenden Wochen finden Workshops in der Region statt. Zunächst einmal gilt
es hier herauszufinden, welche Bedürfnisse die Einwohner derzeit haben, ihr Alltagsle-
ben zu organisieren. Wie werden etwa Erreichbarkeiten von öffentlichen Einrichtungen
wie Behörden, Schulen, Freizeitangeboten usw. empfunden? Und wo kann es sinnvoll
sein, Versorgungseinrichtungen an bestimmten Orten zu konzentrieren? Anschließend
geht es darum, den Blick nach vorn zu richten: Welche Ideen und Vorschläge bestehen,
die Lebensqualität im ländlichen Raum zu sichern und zu verbessern?
Zu den geplanten sechs Workshops sind Bürgerinnen und Bürger, Vertreter aus den ver-
schiedensten kommunalen, sozialen oder privaten Institutionen sowie aus Unternehmen
eingeladen, sich einzubringen. Die Ergebnisse aus diesen Veranstaltungen werden in die
weitere Projektarbeit einfließen und für die konzeptionelle Arbeit von grundlegender Be-
deutung sein.
Termine Workshops, jeweils ab 18 Uhr:
03.11., Cunewalde (Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben)
08.11., 02763 Mittelherwigsdorf, Traumpalast, Wiesenweg 18
09.11., 02956 Rietschen, Feuerwehrgerätehaus, Am Festplatz 4
10.11., 02894 Reichenbach/O.L., Via-Regia-Haus, direkt neben dem Rathaus, Große
Kirchgasse 1
Die Termine der zwei weiteren Workshops (im Landkreis Bautzen) werden noch bekannt
gegeben. Für 2017 sind Fachwerkstätten vorgesehen, die bestimmte Themen und/oder
Zielgruppen zum Gegenstand haben. Diese sind bisher u. a. in Seifhennersdorf und
Schleife geplant.

Informationen zum Modellvorhaben „Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobili-
tät in ländlichen Räumen“ unter: www.mover-bz-gr.de

Einladung zur aktiven Mitarbeit
und Beteiligung

Unter der Schirmherrschaft der Sächsischen Staatsministerin für Kultus Brunhild Kurth
findet am 19. Oktober in Oelsnitz/Vogtland die Fachtagung „Übergänge gemeinsam ge-
stalten: Nachbarsprachige Bildung in Kitas und Grundschulen in Sachsens Grenzregio-
nen“ statt, welche von der Sächsischen Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bildung
und mit freundlicher Unterstützung der Euregio Egrensis organisiert wird.
Dabei will die Tagung den bildungsphasenübergreifenden Dialog und
Fachaustausch aller beteiligten Akteure anstoßen – mit dem Ziel, gemein-
sam über wirksame Ansätze für die Zusammenarbeit zur Weiterentwick-
lung des durchgängigen Nachbarsprachenlernens nachzudenken.
Dazu gehören methodisch-didaktische Fragen des Anknüpfens an bereits
erworbene Kompetenzen ebenso wie Fragen einer regionalen Bildungs-
planung bis dahin, wie notwendige Rahmenbedingungen gesichert und
entsprechend qualifiziertes Personal bereitgestellt werden können.
Zur Fachtagung wird der Landkreis über die Erfahrung im Bereich „Kom-
munales Bildungsmanagement stärkt regionales Bildungsthema Nachbarsprachen“ mit
dem Konzept der Referenzstandorte im Landkreis Görlitz berichten. Begleitend dazu wer-
den sich die zwei Referenzstandorte Rothenburg/O.L. und Ebersbach-Neugersdorf bei ei-
ner Sonderausstellung der Fachtagung präsentieren und über Ihre Arbeit als Referenz-
standorte informieren.
Die Stadt Rothenburg/O.L. ist seit Juni 2014 mit dem Angebot „Durchgängiger Nachbar-
spracherwerb Polnisch als Beitrag zur Fachkräftesicherung im ländlichen Raum“ und die
Stadt Ebersbach-Neugersdorf seit Oktober 2015 „Durchgängiger Nachbarspracherwerb
Tschechisch und aufeinander aufbauender Fremdsprachenunterricht in mehreren Schul-
formen“ offizielle Referenzstandorte des Landkreises Görlitz.

Referenzstandorte aus dem
Landkreis Görlitz stellen sich vor!

Landrat Bernd Lange hat am 7. Oktober seinen Amtskollegen Thomas Ebeling, 34 Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister aus dem Partnerlandkreis Schwandorf (Bayern) im
Görlitzer Landratsamt begrüßt. Die Gäste haben sich bei ihrem dreitägigen Besuch in der
Oberlausitz über aktuelle kommunale Themen informiert und natürlich auch Sehenswür-
digkeiten des Landkreises Görlitz angeschaut. So stand unter anderem ein Stadtrund-
gang in Görlitz auf dem Programm, ein Besuch im Fürst-Pückler-Park Bad Muskau und
der Kulturinsel Einsiedel. Nach einer Stippvisite am „Schweren Berg“ in Weißwasser und
im Findlingspark Nochten kamen die Schwandorfer mit Kommunalpolitikern und Regio-
nalentwicklern zum Thema Infrastrukturwandel ins Gespräch. Mit dabei waren auch Dr.
Peter Heinrich, Leiter des Regionalen Planungsverbandes Oberlausitz und Oberbürger-
meister Torsten Pötsch aus Weißwasser.
Vor der Heimfahrt am Sonntag besuchten die Gäste noch die Gedenkstätte Bautzen II.

Zu Gast: Bürgermeister aus dem
Partnerlandkreis Schwandorf

Am 7. Oktober ist der symbolische Grundstein für den Neubau einer Rettungswache im
Görlitzer Ortsteil Weinhübel gelegt worden. Landrat Bernd Lange brachte zuvor eine Hül-
se, gefüllt mit Zeitdokumenten, Zeitungen und Münzen in das Fundament ein.
Bei diesem feierlichen Akt dabei waren unter anderen Vertreter der Stadt Görlitz, des
ASB, des Landratsamtes sowie Planer und Bauleute. Im Juli 2017 soll der Bau fertig sein.
Dann werden die Hilfsfristen in südlicher Richtung mit Hagenwerder und dem Berzdorfer
See sowie Leuba deutlich optimiert, da die Rettungswagen im Notfall von der Reichert-
straße nicht mehr durch die Stadt fahren müssen.

Grundstein gelegt
für Rettungswache
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Auch 2017 fördert der Freistaat Sachsen das bürgerschaftliche Engagement seiner Ein-
wohner durch die Ausreichung einer pauschalen Aufwandsentschädigung nach der
Richtlinie „Wir für Sachsen“. Noch bis zum 31. Oktober können Vereine, Verbände,
Stiftungen, Kirchen sowie Städte und Gemeinden als Projektträger bei der mit der Um-
setzung der Förderrichtlinie beauftragten Bürgerstiftung Dresden Anträge für das kom-
mende Jahr einreichen. Gefördert wird das bürgerschaftliche Engagement insbesondere
in den Bereichen Soziales, Kultur, Sport, Umwelt und Gesellschaft.
Für einen Einsatz von durchschnittlich mindestens 20 Stunden monatlich können Bürger
über den jeweiligen Projektträger eine pauschale Aufwandsentschädigung von bis zu 40
Euro monatlich erhalten.
Hinweise zur Antragstellung sowie die aktuellen Formulare sind abrufbar im Internet un-
ter www.ehrenamt.sachsen.de. Telefonische Rückfragen sind unter 0351 3158150 und
0351 3158163 möglich.

Aufwandsentschädigung
für Ehrenamtliche

In der Erziehungs- und Familienberatungsstelle der Diakonie Löbau-Zittau beginnt am
17. Oktober ein neuer Kurs „Kinder im Blick“. In sechs Kurseinheiten werden getrennt
lebenden Eltern Möglichkeiten aufgezeigt, wie man die Beziehung zum Kind trotz Tren-
nung positiv gestalten kann. Außerdem werden Strategien für den Umgang mit Stress
und Konflikten vermittelt und gezeigt, wie es gelingen kann, guten Kontakt zum anderen
Elternteil zu halten.
Beide Elternteile werden an unterschiedlichen Kursen teilnehmen. Es ist aber auch mög-
lich, dass nur ein Elternteil dieses Angebot nutzt.
Die Termine sind jeweils am Montag, 9 bis 12 Uhr. Der Kurs kostet 35 Euro, inklusive
Kursmaterial, Imbiss und Getränke.
Anmeldung bei: Mathilde Mendt, Böhmische Str. 6, 02763 Zittau, 1 03583 574031; 
E-Mail: familienberatung@dwlz.de

Diakonie bietet Unterstützung
für getrennte Eltern

Die Pflege älterer Menschen ist eine sinnstiftende Tätigkeit, die viel Erfüllung bedeuten
kann, aber auch hohe Anforderungen stellt. Nur gesunde und engagierte Beschäftigte
sind in der Lage, qualitativ und hochwertig zu pflegen und Menschen gut zu begleiten.
Wie bleibe ich als Pflegekraft trotz der hohen Belastungen gesund? Wie lässt sich die Ar-
beit in der Pflege „altersfreundlicher“ gestalten? Wer kann mich wie bei der gesund-
heitsförderlichen Arbeitsgestaltung unterstützen?
Diese und weitere Fragen stehen im Mittelpunkte einer Fachtagung zur betrieblichen Ge-
sundheitsförderung in der Pflege, die am 9. November, 10 bis 14 Uhr, im ASB-Senio-
renzentrum Görlitz Rauschwalde stattfindet. Sie wendet sich an Personalverantwortliche,
Leitungskräfte und Beschäftigte, die in der stationären oder ambulanten Altenpflege ar-
beiten.
Die Anmeldung zur kostenfreien Fachtagung ist unter www.slfg.de (über den Veran-
staltungskalender) möglich.
Die Veranstaltung wird von der Sächsischen Landesvereinigung für Gesundheitsförde-
rung e. V. in Kooperation mit dem Landkreis Görlitz unter Beteiligung weiterer Partner
organisiert.

„Gesund bleiben in der Pflege“
– regionale Fachtagung

Die mdr-Sendereihe „Unterwegs in Sachsen“ mit Moderatorin Beate Werner war Ende
September in Seifhennersdorf für einen Dreh zu Gast.
In der Sendung, die voraussichtlich am 29. Oktober, um 18.15 Uhr, ausgestrahlt wird,
kommen interessante Personen zu Wort und werden Kultureinrichtungen, Betriebe,
denkmalgeschützte Umgebindehäuser und Ausflugsziele vorgestellt.

Auf Karaseks Schmugglerpfaden

Frauen sind in der Kommunalpolitik noch immer nicht entsprechend ihrem Anteil an der
Bevölkerung ausreichend vertreten. Das stellen die Gleichstellungsbeauftragten der Stadt
Weißwasser/O.L., Angela Paulke, und des Landkreises, Ines Fabisch, immer wieder fest.
Um Frauen Lust auf Mitgestaltung zu machen, haben sie gemeinsam eine kleine Veran-
staltungsreihe organisiert. Dabei geht es um Motivation, Wissen wie politisches Handeln
funktioniert, das Kennenlernen von Strukturen und Netzwerken und darum, auf Frauen
zu treffen, die schon politisch aktiv sind.
Die dritte und damit letzte Veranstaltung findet am 9. November, um 19 Uhr, im Pavil-
lon Sorauer Platz 2 in Weißwasser zum Thema „Frauengeschichten – Kommunalpolitike-
rinnen berichten von ihren Erfahrungen“ statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Wenn Sie dabei sein möchten, melden Sie Ihre Teilnahme per E-Mail:
Angela.Paulke@weisswasser.de oder 1 03576 265-270 an.

Lust auf Mitgestaltung?! –
Frauen aktiv in der Politik vor Ort

Die Reinert Logistic GmbH & Co. KG aus Schleife und das Kindererholungszentrum Quer-
xenland in Seifhennersdorf wurden am 3. September für ihre Leistungen mit dem Großen
Preis des Mittelstandes der Oskar-Patzelt-Stiftung Leipzig ausgezeichnet. Dazu unseren
herzlichen Glückwunsch.
Insgesamt nahmen diese begehrte „Preisträgerstatue“ 13 Unternehmen aus den Wett-
bewerbsregionen Berlin/Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen und Sachsen-
Anhalt, die von den Juroren der Oscar-Patzelt-Stiftung als Preisträger ausgewählt wur-
den, entgegen.

Großer Preis des Mittelstandes

Öffentliche Stollenprüfung

Die Bäckerinnung Oberlausitz-Niederschle-
sien stimmt schon jetzt auf die Weih-
nachtszeit ein. Am 24. und 25. Oktober
wird es von 11 bis 15 Uhr eine öffentliche
Stollenprüfung bei porta Möbel in Görlitz
geben. An beiden Tagen werden 36 Stollen von 19 Innungsbäckereien des Landkreises
Görlitz durch den zugelassenen IQBack-Prüfer Michael Isensee unter die Lupe genom-
men. Zusätzlich dürfen dann auch an der eigens dafür errichteten Stollenstraße Interes-
sierte eine individuelle Verkostung vornehmen.
Zusätzlich findet am 24. Oktober von 12 bis 15 Uhr ein Schaubacken mit Heike Eichler,
Inhaberin der Bäckerei Melzer Königshain, statt. Vielleicht gibt es dann auch einige Knif-
fe für Sie zu Hause.

Informationsveranstaltung

Am 8. November, um 19 Uhr, wird das Thema Beitragsbelastung in der Krankenversi-
cherung im Rentenalter bei einer gemeinsamen Informationsveranstaltung mit dem Ver-
sorgungwerk und der SIGNAL IDUNA erörtert. Es geht z. B. um die 9/10-tel-Regelung
und wie Zuschüsse zur Krankenversicherung über die gesetzliche Rentenversicherung be-
antragt werden können. Eingeladen sind alle Interessierten. Für Innungsmitglieder ist die
Veranstaltung kostenfrei, Nichtmitglieder zahlen 10 Euro.
Veranstaltungsort: Melanchthonstr. 19, 02826 Görlitz (KomBi Raum im GoerlitzGate)
Anmeldungen erwünscht über die Kreishandwerkerschaft Görlitz, 1 03581 877450
bzw. E-Mail: goerlitz@khs-goerlitz.de  www.khs-goerlitz.de

Kreishandwerkerschaft Görlitz

Zum Tag der offenen Tür und Berufepark im Ausbildungszentrum Oberland in Neugers-
dorf findet am 22. Oktober, von 11 bis 12 Uhr, eine Autogrammstunde mit Spielern
des Regionalligisten vom FC Oberlausitz Neugersdorf statt.

Autogrammstunde
mit FC Oberlausitz Neugersdorf
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Im 2. Philharmonischen Konzert wird ab dem 21. Oktober in der Lausitz Guiseppe
Verdis „Messa da Requiem“ zu hören sein. Insgesamt fünf Chöre stehen für dieses Werk
gemeinsam auf der Bühne: Neben dem Opernchor des Gerhart-Hauptmann-Theaters un-
ter Chordirektor Albert Seidl, sind auch der Bachchor Görlitz unter Leitung von Kirchen-
musikdirektor Reinhard Seeliger, der Chor der Görlitzer Partnerstadt Wiesbaden, der Ora-
torienchor Hoyerswerda und die Kantorei Löbau zu erleben.
Als Solisten stehen neben GHT-Sopranistin und Publikumsliebling Patricia Bänsch vier
weitere Sänger auf der Bühne. Lena Belkina (Mezzosopran) aus der Ukraine begeisterte
das Publikum bereits in der vergangenen Spielzeit im Philharmonischen Konzert „Belcan-
to“. Tenor Paolo Lardizzone tritt dagegen erstmals mit der Neuen Lausitzer Philharmonie
auf. Der gebürtige Sizilianer wird 2017 auch in der Inszenierung „Manon Lescaut“ als
Renato zu erleben sein.
Vom Staatstheater Hannover kommt Bassist Tobias Schabel in die Lausitz. Er sang auch
bereits zahlreiche Partien an der Berliner Staatsoper. Der zweite Tenor im Philharmoni-
schen Konzert bleibt noch eine Überraschung, denn dieser wird der Preisträger des 21.
Gesangswettbewerbs „Spazio Musica“ sein.

Chöre aus Görlitz, Hoyerswerda,
Löbau und Wiesbaden im Konzert

29.10., 6. Zittauer Kulturnacht - „Baustel-
len-Event von Kindern für Kinder“, 17 Uhr
Baustellenkonzert, 17.45 Uhr Instrumenten
Workshop, 19 Uhr Klanginstallation Interna-
tional Sound; Noacksches Haus in Zittau,
Markt 4,

05.-06.11. Workshop Blechbläser, Löbau, Johannisplatz 10; Schulteil Löbau - Aula, An-
sprechpartner Herr Kuhn

Termine der
Kreismusikschule Dreiländereck

Dr. Peter Kersten bekannt als Zauber-
Peter und durch das Fernsehen mit sei-
ner Show „ Zauber auf Schloss Ku-
ckuckstein“, gastiert mit seinem Pro-
gramm „Wunder inclusive“ am 22.
Oktober, um 19 Uhr, auf Schloss Kö-
nigshain.

P. Kersten hatte seinen ersten Fernseh-
auftritt als Magier im Jahre 1964. Da-
mals studierte er noch Chemie, schrieb
auch brav seine Dissertation, aber 1974
ging er dann mit Herz und Seele ins
Showgeschäft. Nach dem Senkrecht-
start im Friedrichstadtpalast Berlin kon-
zentrierte sich seine künstlerische Ar-
beit auf das Fernsehen als Autor, Ma-
gier und Moderator.
Einige Jahre nach der Wende begann er
Auslandsreportagen zu produzieren.
Rund 150 Kurzfilme und 10 30-min-Fil-
me sind seitdem entstanden und wur-
den vorwiegend beim MDR in der
„Windrose“ gesendet. Und seit einigen
Jahren schaut er in anderen Ländern mit der Kamera in die Kochtöpfe.
Mehr Informationen: www.heimatverein-koenigshain.de/termine.html

Zauber-Peter zu Gast
im Schloss Königshain

Gesichter im Zinzendorfschloss Berthelsdorf

Die Ausstellung „Gesichter der Reformation in der Oberlausitz, in Böhmen und Schle-
sien“ ist bis zum 7. November im Berthelsdorfer Zinzendorfschloss zu sehen. In den
Ländern der Böhmischen Krone Oberlausitz und Schlesien wie auch in Böhmen selbst
unterschied sich der Verlauf der Reformation erheblich von der Entwicklung im benach-
barten Sachsen. So konnte sie sich hier nicht nur sehr frühzeitig durchsetzen, sondern
fand späterhin auch zu eigenständigen Formen wie den Schwenkfeldern in Schlesien
oder der bis heute weltweit missionierenden Herrnhuter Brüdergemeine in der Oberlau-
sitz, zu deren Gründung es ohne die Gegenreformation in Böhmen nicht gekommen wä-
re. Anhand von 15 ausgewählten „Gesichtern“ schildert die Ausstellung aber nicht nur
die historischen Ereignisse, sondern nimmt auch das ausgesprochen vielfältige Erbe der
Reformation bis in die Gegenwart in den Blick.
Die Ausstellung ist der zentrale Beitrag des Kulturraums Oberlausitz-Niederschlesien im
Rahmen der „Lutherdekade 2017“ und gleichzeitig die Klammer von 17 Teilprojekten
von Oberlausitzer Museen, Theatern und Bibliotheken, die sich vertiefend mit den „Ge-
sichtern“ beschäftigen. Die durchgängig viersprachig gestaltete Schau wurde mit Mitteln
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien sowie des Kulturraums
Oberlausitz-Niederschlesien realisiert.
Die Ausstellung ist geöffnet: mittwochs, samstags und sonntags von 14 bis 17 Uhr.

„Kontraste“ in Neugersdorf

„K O N T R A S T E“ heißt die Ausstellung mit Malerei von Regina Schmidt, die vom
11. November bis 31. Januar 2017 in der Volksbank Löbau-Zittau e.G. in Neugers-
dorf gezeigt wird. Zu sehen sind abstrakte und realistische Arbeiten in verschiedenen
Maltechniken sowie handgefertigter Modeschmuck aus Gablonzer Glasperlen. Frau
Schmidt ist Mitglied im Oberlausitzer Kunstverein und lebt seit drei Jahren in Lawalde.

Zum Lebensweg von Kaiser Karl IV

Der Lebensweg von Kaiser Karl IV. in 14 Stationen steht im Mittelpunkt der Ausstellung
„Vierfacher König auf dem Kaiserthron“ in der Christian-Weise-Bibliothek im Zittauer
Salzhaus. Sie kann bis zum 15. November zu den Öffnungszeiten der Bibliothek be-
sucht werden.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr., 11 bis 18 Uhr, Sa, 9 bis 12 Uhr

„Meister//Schüler“ in Königshain

Holzgestaltung, Malerei, Kalligrafie und Buchkunst sowie Keramik sind bis noch bis zum
27. November in und um das Schloss Königshain zu sehen. An der Ausstellung sind
beteiligt: Anita Gisbers, Horst Pinkau und Günter Wendler, Ulf Großmann, Hannelore
Körner und Kathrin Najorka.
Öffnungszeiten: Di.-Do. 11 bis 15 Uhr, Sa. und So. 14 bis 17 Uhr; an Feiertagen 14 bis
17 Uhr.

Ausstellungen

Im Görlitzer Senfkorn Verlag ist eine
neue, sehr informative und gut bebilderte
Broschüre zum Heiligen Grab zu Görlitz
aus der Feder von Thomas Maruck er-
schienen.
Auf 20 Seiten im DIN A5-Format wird die
Entstehungsgeschichte sowie die gesam-
te Passionslandschaft mit Adamskapelle,
Kreuzkapelle, Salbhaus und Grabkapelle
vorgestellt.
Eine chronologische Darstellung erinnert
an viele bedeutende Besucher dieser ori-
ginalgetreusten Nachbildung des Heiligen
Grabes in Jerusalem. Abschließend wird
eine Übersicht über weitere Heilig-Grab-
Kapellen in Schlesien und im gesamten
östlichen Europa gegeben.

Die Broschüre kann zum Preis von 2,50
Euro zzgl. Versandkosten bei der Schlesi-
schen Schatztruhe in 02826 Görlitz, Brü-
derstr. 13 bezogen werden.

Neue Broschüre zum Heiligen Grab

Noch drei Wochen laden die Partner der Lausitzer Fischwochen® zu ih-
ren Veranstaltungen rund um den Lausitzer Fisch ein. Im Landkreis Gör-
litz stehen neben vielen kleinen Veranstaltungen auch noch einmal
zwei Großveranstaltungen für die ganze Familie auf dem Programm.
In Kreba-Neudorf findet am 22. Oktober das Schaufischen mit Fi-
scherfest an der Schwarzen Lache mit großem Angebot an Fisch und
Fischwaren der KREBA FISCH GmbH und einem Rahmenprogramm
statt. Am 31. Oktober wird mit dem großen Schaufischen am Schloss-
teich der Teichwirtschaft Petershain das Veranstaltungsende der diesjährigen Lausitzer
Fischwochen eingeläutet. Zwei große Zelte mit Musik, ein abwechslungsreicher Hand-
werker- und Bauernmarkt, eine Greifvogelshow u. v. m. sorgen für Kurzweil.
Weitere Informationen: www.oberlausitz.com oder www.lausitzer-fischwochen.de

Lausitzer Fischwochen
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